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Pündtstr. 6  9320 Arbon
24 Std. Notfalldienst
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Arboner Stadtrat zieht positive Halbzeit-Bilanz zur Legislaturperiode 2007-2011

Erfreulich weite Horizonte

Erfolgreiche Halbzeit-Bilanz des Arboner Stadtrates: 22 Prozent aller
gesetzten Legislaturziele sind erreicht, 44 Prozent wurden in die Wege
geleitet, und 19 Prozent befinden sich bereits in der Umsetzung.

Vordergrund, und die Dienstleistun-
gen der Alterssiedlungen sollen op-
timiert werden. Im Jugendbereich
stehen Aufbau und Koordination
der Kinder- und Jugendarbeit sowie
die Sicherung und der Ausbau
ausserfamiliärer Betreuungsange-
bote im Vordergrund.
Vize-Stadtammann Veronika Merz
vom Ressort Einwohner / Sicherheit
strebt die Durchführung von regel-
mässigen Hearings zum Thema Si-
cherheit an und will die Zusammen-
arbeit mit Polizei und Sicherheits-
partrouille optimieren sowie den
Vertrag mit der Securitas AG weiter-
führen. Ebenso gilt es, notwendige
Infrastrukturen sicherzustellen, was
unter anderem die Anschaffung ei-
ner neuen Autodrehleiter für die
Feuerwehr beinhaltet.
Stadtammann Martin Klöti hat sich
unter anderem auch die «Pflege der
Kultur» auf die Fahne geschrieben,
was die Planung einer gemein-
samen Entwicklung von Industrie-
und Oldtimermuseum sowie die
Verbesserung der räumlichen Infra-
struktur im Schloss beinhaltet.

Schwerpunkt Umbauen
Schritt für Schritt wird laut Martin
Klöti «die Stadt im Umbau» – unter
anderem mit einem neuen Konzept
für «Integrierte Kommunikation» –

«Der Horizont ist von Arbon aus
gesehen sehr attraktiv und weit»,
schreibt Stadtammann Martin Klöti
im Legislaturprogramm 2007-2011.
Die Halbzeitbilanz zeigt, dass «die
Stadt der weiten Horizonte» bezüg-
lich der drei Schwerpunkte Zusam-
menleben, Umbauen und Überbli-
cken erfreulicherweise auf Kurs ist.

Das Stadtbild von Arbon wird sich
in den nächsten Jahren verändern –
so steht es im Vorwort zum Legis-
laturprogramm 2007-2011 des Ar-
boner Stadtrates. In der Hälfte der
Amtszeit wurde nun Bilanz gezogen
über die gesteckten Ziele und
Massnahmen. Das Fazit? Fast alle
Ziele konnten laut Stadtammann
Martin Klöti bereits umgesetzt oder
erfolgreich initiiert werden.

Ein positives Fazit
Zehn Ziele mit 68 Massnahmen hat
der Stadtrat für die Amtszeit von
2007 bis 2011 formuliert, und eine
Klausurtagung vor drei Wochen hat
ergeben, dass die Exekutive durch-
aus «auf Kurs» ist. Von den politi-
schen Werten und Schwerpunkten
sowie den konkreten Zielen, welche
der Stadtrat und die Verwaltung in
Zusammenarbeit mit der Bevölke-
rung und den Partnern anstreben,
sind 22 Prozent (15 Massnahmen)
erreicht, 19 Prozent (13) in der Um-
setzung, 44 Prozent (30) in die We-
ge geleitet worden und die rest-
lichen 15 Prozent (10) noch nicht
initiiert oder – wie im Fall der abge-
sagten IGA 2017 – gestrichen. 

Schwerpunkt Zusammenleben
Mit Sozial-, Alters- und Jugendpoli-
tik beschäftigt sich Heidi Wiher-Eg-
ger vom Ressort Soziales / Gesell-
schaft. Ihre Hauptakzente liegen im
sozialen Bereich in einem Migra-
tionskonzept, der Bildung einer
Ausländerkommission und der
Weiterführung von Dock Arbon mit
derzeit 90 Mitarbeitenden. In der
Alterspolitik steht die Planung ei-
nes neuen Pflegeheims Arbon im

realisiert. Bezüglich Bautätigkeit
stehen klar die Neue Linienführung
Kantonsstrasse NLK (Auflage im ZiK
vom 13. bis 18. November) und die
Realisierung der «Spange Süd» (Ab-
stimmung zusammen mit NLK im
2010) im Vordergrund. Unter das
Motto «Lebenswerte Stadt» stellt
Reto Stäheli, Ressort Bau / Freizeit /
Sport, die Sanierung und Erweite-
rung des Schlosshafens sowie die
Sanierung und Attraktivitätssteige-
rung Strandbad/Camping.

Schwerpunkt Überblicken
Das Thema «Überblicken» wird do-
miniert von den Aufgaben von Pa-
trick Hug im Ressort Finanzen. Er
präsentiert derzeit eine ausgegliche-
ne Laufende Rechnung, verschweigt
jedoch nicht, dass die Wirtschafts-
krise – vor allem bezüglich «förmlich
weggebrochener» Steuereinnahmen
bei juristischen Personen und ange-
stiegener Ausgaben bei der Sozialhil-
fe – auch vor Arbon nicht halt macht.
Kontinuierlich ausgebaut wird das Fi-
nanzcontrolling, und die Erarbeitung
eines Facility-Managements für städ-
tische Liegenschaften wird in diesem
Jahr konkretisiert. Zudem sollen laut
Martin Klöti auch Dienstleistungen
wie Verwaltungsstandorte oder die
Energieberatungsstelle regionalisiert
werden. eme

Parteipolitiker oder Stadträte?
Die beiden Arboner Exekutivpoli-
tiker Martin Klöti und Patrick Hug
setzen sich vehement für den
Einheitssteuersatz (Flat Rate Tax)
ein, wie er am 27. September zur
Abstimmung kommt. Klöti tut
dies als FDP-Politiker und als
«Führungsperson», Hug als CVP-
Politiker und als «Privatperson».
Von der eigenen Gemeinde, für
deren Wohl Stadtammann Klöti
und «Finanzminister» Hug in ers-
ter Linie verantwortlich sind,
reden sie in diesem Fall kaum. 
Kommt der Einheitssteuersatz,
müssen sich die Gemeinden im
Kanton jährlich 37 Millionen
Franken ans Bein streichen. Für
Arbon heisst das: Die Stadt
Arbon verliert jährlich 630 000
Franken an Steuergeldern (gut
3 Steuerprozente), die Primar-
schulgemeinde 484 000 Franken
(2,9 Steuerprozente), die Sekun-
darschulgemeinde 301 000 Fran-
ken (1,1 Steuerprozente), und die
beiden Kirchgemeinden büssen
je gut einen Zehntel ihrer Steu-
ererträge (je gut 2 Steuerprozen-
te) ein. Insgesamt fehlen den Ar-
boner Gemeinden also gut 11
Steuerprozente. Alles kein Prob-
lem? Warum wurden dann nicht
längst die Steuerfüsse gesenkt?
Es ist halt so: Eine Steuerreduk-
tion kann sich momentan nur
der Kanton leisten. Darum muss
der kantonale Steuerfuss um
mindestens 15 Prozent gesenkt
werden.
Frage an Stadtammann Klöti:
Dürfen wir in Arbon für 2010 ein
ausgeglichenes Budget erwar-
ten? Die Antwort: «Keine Chan-
ce!» Die genauen Budgetzahlen
aber sollen erst am 5. Oktober
verraten werden, eine Woche
nach der umstrittenen Abstim-
mung. Merke: Man kann auch
mit einer Terminwahl Politik
machen. Ob solche Spielchen
aber im Interesse der Stadt sind?

Andrea 
Vonlanthen, 
Kantonsrat 

SVP

De- facto

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon 071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder
mit promptem Hauslieferdienst!

Jetzt frischer Saft
ab Presse
In Literflaschen und im Offen-
ausschank 1 Liter Fr. 1.30

Frischer Sauser
1 Liter Fr. 4.10 (unpasteurisiert)
1/2 Liter Fr. 2.10 (unpasteurisiert)

Nein
zum 

zentralistischen
Zivilstandsamt!

27. September 2009

...weil die Nähe zum Bürger
verloren geht.

www.zentralismus-nein.ch

Patrick Hug, Kantonsrat CVP, Arbon

Walhallastrasse 5
CH-9320 Arbon
Tel. 071 446 52 88

Herbstzeit ist

Wildzeit
Maria Steiner und ihr Team

servieren Ihnen wilde Köstlichkeiten.

Des Jägers Glück und Treffsicher-
heit bestimmen das Angebot.

Das Fleisch stammt ausschliesslich
aus schweiz.- + österr. Jagd.

OBERTHURGAU AG
/  I m  P ü n t  2I m P ü n t 2S t e iS t e i

9 3 2 0 F r a s n a c h t
T e l e f o n  0 7 1  4 5 4  7 9  0 0

L A N D I . . .

a n g e n e h m

a n d e r s !

Herbstmarkt vom Herbstmarkt vom
18. bis 19. September 200918. bis 19. September 2009

5 Rappen
günstiger tanken

ab Fr. 1.20/kg

Pro Person max. 10 kg

ab Fr. 0.85/kg

25 kg Säcke

Herzliche Einladung zum

Ökumenischen
Bettagsgottesdienst
Sonntag, 20. September 2009,
9.30 Uhr Evang. Kirche Arbon

Thema: «Wir müssen unsere Wünsche
nicht zähmen»

Mitwirkung: Pfr. H. Ratheiser, Pastoralassistent D. Meier;
Orgel/Leitung, Ch. Busslinger, Arboner Sänger, Leitung
E.M. Büchi, Chörli «Singen vor dem Mittagstisch»
(verstärkt) und Blechbläser ad hoc, Anschl. Brunch.
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Olma-Kombi-Billette ohne Ver-
günstigung durch die Gemeinde
Während mehreren Jahren haben
«PostAuto Ostschweiz» in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden
Steinach, Tübach und Horn wäh-
rend der Olma vergünstigte Kombi-
Billette (Postautofahrt und Eintritt)
abgegeben. Die Gemeinde Horn
vergünstigte die Aktion mit einem
Beitrag von fünf Franken pro ver-
kauftes Billett. Dieser Beitrag war
vor allem in den Anfangsjahren
auch eine Werbung für die im Mai
1995 in Betrieb genommene Direkt-
buslinie von Steinach via Horn und
Tübach nach St.Gallen. 

Seit dem 1. Juni 2009 gilt nun der
Tarifverbund «Ostwind» für alle Bil-
lettkategorien. Zusammen mit der
Geschäftsstelle des Tarifverbundes
«Ostwind» hat «PostAuto» eine Lö-
sung erarbeitet, die in Zukunft oh-
ne Beteiligung der Gemeinden eine
günstige Anreise zur Olma sicher-
stellt: 
– Olma-Kombi 2009 für Erwachsene

ohne Halbtax Fr. 24.40
– Olma-Kombi 2009 mit Halbtax-

Abo Fr. 18.60
Der Verkauf der Olma-Kombi-Billet-
te ist via Bahnhöfe, Poststellen und
den Postauto-Chauffeuren vorgese-
hen. Es erfolgt kein Verkauf mehr
bei der Gemeindeverwaltung.

Gemeindeverwaltung Horn

Wettbewerbsziehung im Einkaufscenter Novaseta

Prämierung des besten Graffito
Die Wettbewerbsziehung der Graffi-
ti-Ausstellung im Einkaufszentrum
Novaseta findet am Samstag, 19.
September, um 10.30 Uhr statt. Zu
gewinnen gibt es Einkaufsgutschei-
ne im Wert von 50 Franken. Die
Wettbewerbsziehung erfolgt durch
Stadtrat Patrick Hug. Beim nachfol-
genden Apéro wird Dominik Meier
die Leistungen der Projektgruppe
für die Gestaltung des Stadtbildes
mit Jugendkunst würdigen. 

In den letzten drei Wochen haben
Kundinnen und Kunden der «Nova-
seta» mittels Wettbewerbstalon die
fünf ausgestellten Graffiti der Pro-
jektgruppe «Graffiti – Kunst im öf-
fentlichen Raum» der Kinder- und
Jugendarbeit Arbon bewertet. Ge-
staltet wurden die Graffitis an der
Live-Graffiti-Aktion am Seenachts-
fest. Am Samstag, 19. September,
findet um 10.30 Uhr nun die Prä-
mierung des besten Graffito statt.
Der Künstler erhält als Preis für sei-
ne Kunstfertigkeit einen Einkaufs-
gutschein der IG Novaseta im Wert
von 100 Franken.  

Wettbewerbsziehung 
Direkt anschliessend übernimmt
Stadtrat Patrick Hug die Rolle der
«Losfee». Er wird aus allen Teilneh-
menden der dreiwöchigen Graffiti-
Bewertung vier glückliche Gewin-

nerInnen ziehen. Sie erhalten von
der IG Novaseta je einen 50-Fran-
ken-Einkaufsgutschein für das Ein-
kaufszentrum Novaseta geschenkt.
Nach der Prämierung und der Wett-
bewerbsziehung sind alle Teilneh-
menden des Wettbewerbes, Kun-
dinnen und Kunden der Novaseta
sowie die interessierte Bevölkerung
zu einem Apéro eingeladen. Im Bei-
sein der jungen Künstler können
die Graffitis noch einmal betrachtet
und diskutiert werden.  

Ein Stück Berliner Mauer 
Die fünf jungen Graffiti-Künstler
erhalten beim Apéro von Dominik
Meier, Pastoralassistent der katholi-
schen Kirchgemeinde und Vor-
standsmitglied des Vereins Kinder-
und Jugendarbeit Arbon, als Aner-
kennung für ihre Leistungen und ihr
Engagement je ein Stück Berliner
Mauer mit Resten der damaligen
Graffiti. Damit würdigt Dominik
Meier den Willen der Jugendlichen
und jungen Erwachsenen, aus der
Illegalität zu treten, gegen Vanda-
lismus einzustehen und das Arbo-
ner Stadtbild mit Jugendkunst neu
zu gestalten. Die Kinder- und Ju-
gendarbeit wird im Auftrag der
Stadt Arbon vom Verein Kinder- und 
Jugendarbeit Arbon geleitet.

Medienstelle Arbon  

EL ASTURIANO, Hauptstrasse 7, 9320 Arbon, Tel. 071 440 33 40

NEUERÖFFNUNG mit Apéro
Donnerstag, 24. September, ab 16.00 Uhr

Montse & Juan Roz freuen sich, Sie im neu renovierten
Restaurant (ehem. Schweizerbund) begrüssen zu dürfen.

Öffnungszeiten: Mo / Di / Do / Fr: 9.00–14.00 / ab 17.00 Uhr
Sa / So ab 10.00 Uhr durchgehend
Mittwoch Ruhetag

Im Zentrum von Arbon, nur wenige Schritte vom Bo-
denseeufer entfernt, realisieren wir in einem be-

stehenden Fabrikgebäude Lofts, teilweise mit
Seesicht. Sie sind in der Gestaltung der Flächen-
einteilung frei. Zeichnen Sie Ihre eigene ganz
persönliche Traumloft. Jede Loft erhält einen
Aussenbereich, Loggia oder grosszügige
Dachterrasse mit traumhafter See- und
Altstadtsicht. Bevorzugen Sie die Loft zu
reinem Wohnzweck, zum Wohnen und Ar-
beiten oder nur zum Arbeiten? In der ehe-

maligen Fabrik ist fast alles möglich. Gerne
beraten wir Sie bei der Umsetzung Ihrer Ideen.

Suchen Sie ebenfalls einen Hafenplatz für Ihr Boot
oder Segelschiff? Die Gemeinde Arbon erweitert die

Hafenanlage. Bewohner von Arbon werden bei der Ver-
   mietung der Hafenplätze bevorzugt behandelt. Wir vermitteln

        Ihnen gerne den entsprechenden Kontakt. Interessiert?

RELESTA AG • Immobilienverkauf • 9524 Zuzwil  • Tel. 071 945 00 45

Amedeo Gallo 079 690 89 00 • www.relesta.ch

Arbon

Weitere Eigenheime in:
Bazenheid-SG
Berlingen-TG

Regensdorf-Altburg-ZH
Zuzwil-SG

Ferienwohnungen zum Verkauf:
Ruschein-GR (Weisse Arena)

*  I N V E S T I E R E N  S I E  J E T Z T  I N  S I C H E R E  W E R T E !  *

E I G E N T U M S O B J E K T E

A M  S E E

Lofts mit Loggias, NWF ~151 m2 - 175 m2, ab CHF 590'000
Lofts mit Dachterr., NWF ~174 m2- 183 m2, ab CHF 750'000

Freie Musterloft-Besichtigung

Samstag, 19. September 2009, von 10 -14 Uhr

S T A D T

A R B O N

Suchen Sie eine teamorientierte und vielschichtige neue
Tätigkeit?

Arbon (www.arbon.ch) ist eine attraktive Stadt an privilegierter
Lage am Bodensee, welche die enge Beziehung zu ihren Ein-
wohnern in den Mittelpunkt stellt. Als regionales Zentrum mit
13'500 Einwohnerinnen und Einwohnern verfügt Arbon über
eine gute Infrastruktur und grosszügige Erholungsräume. 
Die Abteilung Bau umfasst die Bereiche Hochbau, Tiefbau,
Stadtplanung und Freizeit, Sport, Liegenschaften.

Ab 1. Nov. 09 oder nach Vereinbarung ist die Stelle einer / eines

Leiterin/Leiters Fachbereich Hochbau
neu zu besetzen.

Die umfangreiche Aufgabe umfasst die qualifizierte Begleitung
der Projektierung, Planung und Ausschreibung von stadteige-
nen Hochbauprojekten im Bezug auf Neubau, Umbau und
Sanierung der Liegenschaften. Ausserdem die Mitarbeit bei der
Budgetierung und das Auslösen und Umsetzen der budgetier-
ten Investitionen zum Werterhalt der Bauten und Anlagen (in
Zusammenarbeit mit den Betreibern der Anlagen und
Liegenschaften) sowie bei der Beurteilung der Baubewilligun-
gen und Beratung der Bauherren. 

Ihr Profil:
Sie bringen eine Grundausbildung als Architekt oder Hochbau-
techniker mit und haben einige Jahre Berufserfahrung möglichst
im öffentlichen Bereich. Sie haben Erfahrung in der Projektie-
rung, Bauleitung und -führung von Projekten. Sie sind in der
Lage, die Unterhaltsplanung für alle Bauten und Anlagen
(Hochbauten, Schwimmbäder, Hafenanlagen) der Stadt Arbon
zu erstellen und umzusetzen. Sie erstellen selbständig Berichte,
Rapporte und Anträge für übergeordnete Stellen. Voraus-
setzungen für die Erfüllung dieser anspruchsvollen Aufgabe sind
Ihr Interesse und Ihre Erfahrung in der Zusammenarbeit mit
Menschen. Teamgeist und Kommunikationsfähigkeit gehören
ebenfalls zu Ihren Stärken. Sie sind belastbar und verfügen über
persönliche Reife. Gute organisatorische und administrative
Fähigkeiten sowie eine hohe Produktivität runden Ihr Profil ab. 

Unser Angebot:
Wir bieten Ihnen vielseitige und selbständige Tätigkeiten in
einem überschaubaren Team. Sie haben ferner die Möglichkeit
zur Weiterbildung. Support, Vernetzung und Austausch inner-
halb der gesamten Abteilung Bau sind für uns eine Selbstver-
ständlichkeit. Ihr Arbeitsplatz verfügt über eine zeitgemässe
Büroinfrastruktur. Unsere Anstellungsbedingungen basieren auf
den städtischen Richtlinien.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Hermann Jordan, Leiter
Abteilung Bau, Tel. 071 447 61 73.

Die üblichen Bewerbungsunterlagen mit Foto senden Sie bitte
bis 30. September 2009 an: Stadt Arbon, Personalwesen, Haupt-
strasse 12, 9320 Arbon.

Mehr Auto fürs Geld
www.kia.ch

      JAHRE

GARANTIE

NEU KIA SOUL 
CHF 20’550.–  1.6 L CVVT Classic

RUEDI SAAMELI AG
CH-9325 ROGGWIL TG • TEL. 071 455 13 43 
WWW.SAAMELI.CH • info@saameli.ch

ABS, ESP, 6 Airbags, aktive Kopfstützen,
Klima, USB- und iPod-Anschluss, nur 153 g/km CO2

und 6,5 l Gesamtverbrauch. Auch als Automat und CRDi erhältlich.

Aus dem Stadthaus
Volksabstimmung 
vom 27. September 2009
Am Wochenende des 27. Sep-
tember 2009 stimmen die
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger von Arbon über folgende
Vorlagen ab:

Eidgenössische Vorlagen
– Befristete Zusatzfinanzierung

der Invalidenversicherung durch
Anhebung der Mehrwertsteuer-
sätze

– Verzicht auf die Einführung der
allgemeinen Volksinitiative

Kantonale Vorlagen
– Gesetz vom 25. März 2009 be-

treffend die Änderung des Ge-
setzes über die Staats- und Ge-
meindesteuern (Steuergesetz)

– Gesetz vom 06. Mai 2009 be-
treffend die Änderung des Ein-
führungsgesetzes zum Schwei-
zerischen Zivilgesetzbuch

Kommunale Vorlage
– Königareal: Ergänzung Baureg-

lement und Zonenplanände-
rung.

Brieflich Stimmende müssen dar-
auf achten, dass die Unterlagen
spätestens am Samstag vor der
Abstimmung bei der Stadtkanzlei
eintreffen. Der Stimmrechtsaus-
weis muss unbedingt unter-
schrieben sein. Die Stimmzettel
sind in das beigelegte A6-Loch-
couvert oder einen anderen neu-
tralen Briefumschlag zu legen;
das Couvert muss zugeklebt wer-
den. Andernfalls ist das Stimm-
geheimnis nicht gewahrt und die
Stimmzettel sind ungültig.
Für die vorzeitige Stimmabgabe
steht im Stadthaus ab Montag,
21. September, bis Freitag, 25.
September, während der offiziel-
len Büroöffnungszeiten die Ab-
stimmungsurne bereit. Sie befin-
det sich beim Infoschalter der
Abteilung «Einwohner und Si-
cherheit» im Parterre West. Der
Stimmrechtsausweis und das
verschlossene Couvert mit den
Stimmzetteln sind persönlich ab-
zugeben. Ehegatten und Perso-
nen in eingetragener Partner-
schaft können sich unter gewis-
sen Umständen stellvertreten.
Sollte Ihr Stimmmaterial unvoll-
ständig sein, können Sie das Feh-
lende bei der Abteilung «Einwoh-
ner und Sicherheit» beziehen.

Stadtkanzlei Arbon

Ruhe oder Stress in Arbon?
Mit Befremden las ich im «felix. die
zeitung.» vom 4. September 2009
vom Entscheid des Arboner Stadt-
rates, wonach die Verkaufsgeschäf-
te am 26. Dezember sowie am 2. Ja-
nuar von 8.00 bis 18.00 Uhr  (!) ge-
öffnet sein dürfen. Leider stand
kein Wort betreffend möglicher
Gründe für diese mich befremdende
«Regelung» geschrieben. Hiermit
bitte ich den Stadtrat um eine öf-
fentliche Stellungnahme: Was hat
den Ausschlag gegeben, dass diese
Öffnungszeiten möglich gemacht
wurden?

Susanna Küng, Arbon

Leser- brief

Arbon wächst weiter
Die Einwohnerzahl von Arbon ist
stark steigend. Zählte die «Stadt
der weiten Horizonte» Ende 2007
noch 13 363 Einwohner, so wuchs
die Zahl auf Ende 2008 auf
13 493 und auf Ende August 2009
bereits auf 13 666 Einwohner. Die
hohe Bautätigkeit zeigt, dass der
Trend weiter nach oben weist.

Aus dem Stadthaus
Papiersammlung
Am Samstag, 19. September, or-
ganisieren die «Arbor Felix Hüü-
ler» die Papiersammlung. Die
Bündel sind frühmorgens gut
sichtbar am Strassenrand bereit-
zulegen. Für Rückfragen und Rek-
lamationen steht die Kontaktstel-
le unter Tel. 079 318 81 97 zur
Verfügung.
Tetra- und Milchpackungen, ver-
schmutztes Papier wie Haushalts-
papier, Taschentücher, Papierser-
vietten sowie alle mit Plastik-
oder Alufolien beschichteten Pa-
piere gehören nicht in die Papier-
sammlung. Diese sind mit dem
Haushalt-Kehricht zu entsorgen.

25-Jahr-Dienstjubiläum
Am 18. September 1984 hat Me-
litta Giordano ihre Tätigkeit als
Raumpflegerin im Stadthaus Ar-
bon aufgenommen. Stadtrat und
Verwaltung gratulieren herzlich
zum 25-Jahr-Dienstjubiläum, dan-
ken für das Engagement und
wünschen weiterhin viel Freude
bei der Arbeit.

Stadtkanzlei Arbon

Kurz vibriert, schon trainiert!
Der Erfolg ist garantiert!

Wer seinen Körper liebt, den werden diese Zahlen überzeugen.
– 2 Einheiten pro Woche

– 10 Minuten pro Einheit

– 25% weniger Cellulite in 3 Mt.

10 Minuten Krafttraining + 10 Minuten Massage
Unverbindliche Beratung und Termine nur nach Vereinbarung

Iris Heusser, Seestrasse 75, 9326 Horn, www.4everyoung.ch
Tel. +41 71 841 33 22, Mobile +41 79 217 68 78

– 97% der Muskulatur wird trainiert

– 3000 Muskelkontraktionen pro Minute

– betreutes Training
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Neuer Grillplatz für Kinderhuus Ladrüti Neukirch-Egnach

Round Table leistet Fronarbeit
Kürzlich fand in Neukirch-Egnach
eine Begegnung der besonderen
Art statt. Im Rahmen ihres diesjäh-
rigen Sozialprojektes erstellten die
Mitglieder des Round Table Arbon
in Fronarbeit eine komplett neue,
attraktive Grillstelle für die Bewoh-
ner des Kinderhuus Ladrüti. 

Unter der kompetenten Führung
der beiden Unternehmer Mathias
Straub (Gartenbau Straub, Freidorf )
und Viktor Gschwend (Blumen
Gschwend, Neukirch) sowie mit Hil-
fe deren Gerätschaften konnte in
nur einem Tag aus einem alten,
überwucherten Platz eine gross-
zügige Feuerstelle mit praktischen
Sitzbänken und neuer Umgebungs-
bepflanzung erstellt werden. 

Nicht nur die «Tabler» mussten mit
persönlichem Einsatz schaufeln,
schleppen, verdichten, einpflanzen
und häckeln; auch die Kinder des
Heimes wollten natürlich voller Ta-
tendrang mithelfen. Unterbrochen
wurde die motivierte Gruppe einzig
durch ein von der Heimleitung zu-
bereitetes Mittagessen im Freien.
Doch am späten Nachmittag durfte
mit Stolz ein tolles Stück Gartenan-
lage den zufriedenen Nutzern über-
geben werden. Die Unkosten für
Material von 1750 Franken werden
dabei gemeinsam von Round Table

und Old Table Arbon übernommen.
Unter der Trägerschaft der Politi-
schen Gemeinde Egnach wird das
Kinderhuus Ladrüti als sozialpäda-
gogisches Kleinheim für Kinder und
Jugendliche geführt. Das ausgebil-
dete Fachpersonal unter der Lei-
tung von Giovanna Di Salvo ge-
währt bis zu zehn Kindern die Mög-
lichkeit einer intensiven, möglichst
langfristigen 24-Stunden-Betreuung
und Erziehung (www.kinderhuus-la-
drueti.ch).

Round Table ist eine parteipolitisch
und konfessionell neutrale Vereini-
gung junger Männer im Alter von 18
bis 40 Jahren. Die Idee und die Or-
ganisationsform von Round Table
haben ihren Ursprung in der Tradi-
tion des englischen Klublebens:
Örtlich selbständige «Tische» füh-
ren jeweils etwa 12 bis 20 junge
Männer unterschiedlicher Berufe
und Wirkungsbereiche zusammen.
Ein wesentlicher Teil des Klub-
lebens ist dem Austausch von Be-
rufs- und Lebenserfahrungen der
Tischmitglieder untereinander ge-
widmet. Darüber hinaus engagiert
sich der Round Table Arbon im Rah-
men von «Service-Projekten» für
andere (www.rt24.ch).

Philipp Bienz, 
Präsident Round Table Arbon

«Wendekreis»-Bar im Horner Wald
Der Horner Kreis organisiert am
Dienstag, 22. September, ab 19
Uhr den Wendekreis-Bar-Anlass
im Horner Wald bei der grossen
Feuerstelle. Er lädt ein, den dies-
jährigen Herbstanfang an einem
offenen Feuer zu feiern. Je nach
Angebot bei Maroni oder Kürbis-
suppe, Most und Musik. Unter-
malt wird der Abend durch eine
Gruppe des  liechtensteinischen
Panflötenchors. Die Raiffeisen-
bank Goldach/Steinach unter-
stützt die Wendekreis-Bar. – Ein-
tritt frei, Kollekte.

R E G I O N

Apéro und Kosmetik «mit Pepp»
Zu einem Eröffnungs-Apéro lädt
Denia Popp-Belkheir heute Frei-
tag, 18. September, von 16 bis
20 Uhr und morgen Samstag, 19.
September, von 10 bis 15 Uhr
ein. Das attraktive, grosszügige
und lichtdurchflutete Kosmetik-
Studio (Tel. 071 440 07 77, E-Mail
denia.popp@bluewin.ch) der er-
fahrenen Kosmetikerin und Na-
geldesignerin befindet sich an
der Rebenstrasse 26b in Arbon,
wo direkt vor dem Haus genü-
gend Parkplätze zur Verfügung
stehen. Ihren bisherigen Arbeits-
platz in der Dropa im Einkaufs-
center Novaseta gibt Denia Popp-
Belkheir zwar per Ende Oktober
auf, doch verlässt sie die Droge-
rie in gutem Einvernehmen.
Nach einer fundierten Ausbildung
bei Swiss Color bietet Denia
Popp-Belkheir neu «Permanent
Make up» an. «Ein neues Le-
bensgefühl», schwärmt die Kos-
metikerin mit langjähriger Be-
rufserfahrung, die sich auf quali-
tativ hochwertige Produkte von
«Alessandro» und «essie» sowie
auf die organische Produktelinie
«Pure» von Spring verlässt.

«Permanent Make up» ist auf ei-
nen kurzen Nenner gebracht die
Betonung natürlicher Schönheit.
Denn wer seine natürlichen Vor-
teile hervorheben möchte, kann
sich auf das geschulte Auge von
Denia Popp-Belkheir für Gesichts-
proportionen und für fein abge-
stimmte Farben sowie auf ihre Fer-
tigkeit in Technologie und Design
verlassen. Die seit vielen Jahren
selbstständige Kosmetikerin «mit
Pepp» schafft Klarheit: «Wenn die
Form der Augenbrauen natürlich
verläuft, der feine Lidstrich den
Augen mehr Ausdruck verleiht,
die Lippenkonturen stimmen und
das tägliche Schminken überflüs-
sig wird, ist gepflegtes Aussehen
rund um die Uhr möglich!» red.

Naturnahes Schulungs- und Erholungszentrum in Frasnacht

Alle Sinne spüren

Was bisher auf den Schultern von
Josefine Müller lastete, soll nun als
Verein neue Konturen erhalten: der
Ort der Begegnung am Bodensee
in Kratzern, der als naturnahes
Schulungs- und Erholungszentrum
weiter ausgebaut werden soll.

«Wir haben uns zum Ziel gesetzt,
unsere Region durch spezielle tou-
ristische Angebote mit pädagogi-
schem Hintergrund zu stärken», er-
läutert Josefine Müller den Zweck
des Vereins «Ort der Begegnungen
am Bodensee», der am 10. August
gegründet wurde. «Unsere Gäste»,
so die Geschäftsführerin weiter,
«werden in lang vergessene Er-
lebniswelten eintauchen können!»
Möglich werden soll dies durch die
Förderung und Vernetzung der Re-
gion durch soziales Engagement
und durch Angebote in den Berei-
chen Tourismus, Mensch und Natur.

Eine ganz andere Prägung
«Unkonventionell und pädagogisch
sinnvoll» soll der Spassfaktor sein,
der in Kratzern vermittelt wird; das
soziale Gedankengut der Träger-
schaft soll an diesem Ort der Be-
gegnung in einem naturnahen Um-
feld gelebt werden können. Denn
mit allen fünf Sinnen erleben dür-
fen hinterlässt laut Josefine Müller
«eine ganz andere Prägung». Sinn-
bildung ist aber nur eines von ver-

schiedenen Vereinszielen. Der Auf-
bau persönlicher Ressourcen, die
Steigerung von Selbstbewusstsein,
eine Vertrauensbildung, die Verbes-
serung von Verbindungsgefühl, die
Nutzung von Defiziten als Entwick-
lungspotenzial sowie die Erhöhung
der Motivation durch Identifikation
sind weitere wichtige Aspekte.

Erlebnisgarten als Highlight
Die Verantwortlichen des Vereins
«Begegnung am Bodensee» wollen
sich auch sozial engagieren. Dazu
Josefine Müller: «Arbeitsuchenden
und sozial benachteiligten Men-
schen, die noch nicht in ihrem Kön-
nen wahrgenommen wurden, bieten
wir sinnstiftende Möglichkeiten.» Im
Zentrum der neuen Ausrichtung des
naturnahen Schulungs- und Erho-
lungszentrums mit Übernachtungs-
möglichkeiten steht ein neuer Erleb-
nisgarten, «weil uns», so Josefine
Müller, «die Tier- und Pflanzenwelt
sowie die Artenvielfalt am Herzen
liegen». Dieser Erlebnisgarten wer-
de nach den Prinzipien der Perma-
kultur geplant, erbaut und betrie-
ben. – Ein erster sichtbarer Schritt
wird ab dem 21. September getan:
Dann wird die «Besenbeiz» am
Nachmittag auch unter der Woche
geöffnet sein und die Gäste zu Kaf-
fee und Kuchen einladen… verbun-
den mit einem Tierpark, der sich
ständig weiterentwickeln soll. eme

Der neue Verein «Ort der Begegnungen am Bodensee» will in der Region
Arbon viel bewegen: touristisch, sozial, kulturell und vernetzend.

Gedanken zum Bettag
Vorwärts zum Fundament
Der eidgenössische Dank-, Buss-
und Bettag ist in der Schweiz
seit Jahrhunderten ein staatlich
angeordneter, überkonfessionel-
ler Feiertag, der von christlichen
Kirchen und der israelitischen
Kultusgemeinde gefeiert wird.
Diese Bettage waren Antworten
auf Zeiten grosser Umbrüche
oder Gefahren. Und gerade heu-
te, wo die Gesellschaft in einem
derart rasanten Wandel begriffen
ist und die Grundwerte zu zerfal-
len drohen, ist Besinnung nöti-
ger denn je. Aber: Besinnung auf
was? Oder besser: Besinnung
auf wen?
Die ursprüngliche Meinung des
Bettags war ganz eindeutig:
Adressat von Dank, Busse und
Gebet war immer der Gott der Bi-
bel, also der Gott Israels und der
Christen. «Gott sein Dank – wem
denn sonst?» sagt ein Merksatz.
Und angesichts unserer zuneh-
menden Orientierungslosigkeit
und der Anhäufung von Proble-
men können wir ergänzen: «Je-
sus Christus ist der Weg – wer
denn sonst?»
Es ist ein tragischer Irrtum, wenn
wir meinen, unser Glück ohne
den Gott der Bibel zu finden.
Stolze, gottverachtende Autono-
mie des Menschen führt ins Cha-
os, ins persönliche und globale
Unglück. Die Rückkehr zu jener
Gottesfurcht, welche den Bet-
tagsmandaten unserer Vorfahren
zugrunde liegt, ist heute wohl
dringlicher denn je.
Wir haben nämlich unser christ-
liches Erbe weitgehend aufge-
geben, kennen unsere jüdisch-
christlichen Wurzeln nicht mehr
und drohen deshalb unsere Iden-
tität zu verlieren. Damit haben
wir ein Werte-Vakuum geschaf-
fen, in welches nun alle denk-
baren Strömungen und Mächte
problemlos einmarschieren.
Der Eidgenössische Dank-, Buss-
und Bettag ist eine dringliche
Chance, uns als Volk wieder auf
unser biblisches Fundament zu
besinnen und es wieder schätzen
zu lernen, bevor wir es noch
ganz verlieren.

Urs Jundt
Christliche Gemeinde

Maranatha, Arbon

SundariYoga
das Yogazentrum am Bodensee.

Ein kraftvolles Yoga, das bewegt.
Eine Oase der Stille, die entspannt.
Ein zeitgemässer Yogi, der inspiriert.

Herbstkurse beginnen jetzt.

071 440 20 02
www.sundariyoga.ch

Gewichtsprobleme vergessen…
Wer mehr zur individuellen Stoff-
wechselanalyse mit Metabolic
Typing erfahren will, ist eingela-
den zum kostenlosen Vortrag am
Montag, 21. September, um 19.30
Uhr in der Technischen Berufs-
schule an der Standstrasse 2 im
Zimmer 203 in Arbon. 
Der körpereigene Stoffwechsel ist
so individuell und einmalig wie
ein Fingerabdruck. Er bestimmt
den Lebensrhythmus, das Wohl-
befinden und die Leistungsfähig-
keit. Mit einer Stoffwechselanaly-
se «Metabolic Typing» lernen Be-
sucher des Vortrags den eigenen
Stoffwechsel kennen. Gezeigt
werden der individuelle Bedarf
und die richtige Auswahl an Koh-
lenhydraten, Eiweiss und Fett.
Mit einem individuell abgestimm-
ten Ernährungsplan erhält der
Körper, was er wirklich braucht;
und dies, ohne zu hungern!
Was ist Metabolic Typing? Es han-
delt sich um ein vielfach erprobtes
Analyseverfahren (ohne Blutent-
nahme) zur Bestimmung Ihres Er-
nährungs- und Drüsentyps. Es ist
wichtig, den Drüsentyp zu ken-
nen, denn dieser ist bei Gewichts-
problemen massgeblich beteiligt.
Wer seinen Drüsentyp kennt, kann
auch gezielt an Problemzonen Ge-
wicht verlieren (ohne Jo-Jo-Effekt).
Genau zu wissen, was dem Körper
gut tut, verhilft zu Gewichtsreduk-
tion, mehr Vitalität und Leistungs-
fähigkeit, verbesserter Konzentra-
tion und natürlich auch zu mehr
Gesundheit, Wohlbefinden und
Lebensqualität.
Nähere Informationen auch unter
www.megasana.ch oder telefo-
nisch unter 071 891 10 60 oder
079 794 63 42. mitg.

Adesso-Trends mit Stephan Weiler
Die Trend Fashion Show der Arbo-
ner Boutique Adesso ist immer
sehr gut besucht. 270 Gäste
konnten Alexandra Gabathuler
und ihr Team bei der Präsentation
der Mode-Trends für Herbst/Win-
ter 2009 in der «Novaseta» be-
grüssen. Reto Scherrer, bekannt
von DRS 1, moderierte und führte
mit Alexandra Gabathuler an der
Seite durch die Show.

Sechs Models und vier Dressmen
zeigten, was Trendy ist und wel-
ches die «Must haves» der Sai-
sons sind. Als Highlight war der
ehemalige Mr. Schweiz, Stephan
Weiler (Bild), unter den Models
und zeigte bei fünf Durchgängen
die neusten Trends. Nach der
Show gab er noch Autogramme.

mitg.

Spielnacht in der Ludothek
Zum 20-Jahr-Jubiläum veranstal-
tet die Ludothek Arbon heute
Freitag, 18. September, ab 17.00
Uhr, eine Spielenacht. Hier kön-
nen Gross und Klein nach Lust
und Laune miteinander spielen.
Auch ein kleiner Imbiss und
Kuchen stehen bereit. 



Die Bank mit Herz

Raiffeisenbank
Steinach Berg Freidorf:
63 Gruppen suchten
den Goldschatz

Publireportage 100 Jahre Raiffeisenbank Steinach Berg Freidorf

Raiffeisenbank Steinach Berg Freidorf

Die Schatzsuche war Teil des
Jubiläumsprogramms zum
100. Geburtstag der Raiffeisen-
bank. Gesucht wurde der vor
99 Jahren vom legendären
Captain Raffael Eisen vergrabene 
Raiffeisen Schatz.

Die 63 Gruppen, die aus Schatz-
suchern aller Alterskategorien
bestanden, absolvierten bei
idealem Wetter und optimalen
Wanderbedingungen die rund
6 Kilometer lange Bergroute oder

die etwas kürzere Seeroute.
Unterwegs mussten die Schatz-
sucher zwar nicht gegen Geister-
schiffe und blutrünstige Piraten
kämpfen, dafür aber an zehn
Posten knifflige Fragen beantwor-
ten und Rätsel lösen, um den
nächsten Hinweis der Schatzsuche
und am Ende die Schatztruhe
zu finden. Auf alle Schatzsucher
wartete bei der Raiffeisenbank
Steinach die Festwirtschaft. Zur
Unterhaltung spielte die Musik-
gesellschaft Steinach.

Nicht weniger als 63 Gruppen mit insgesamt
über 300 Teilnehmern haben sich am Sonntag,
23. August 2009, auf die Suche nach dem
«Goldschatz» der Raiffeisenbank Steinach Berg
Freidorf gemacht.

Folgende Teams haben sich mit
Wissen, Fleiss und natürlich
auch einer Portion Glück einen
der drei Preise gesichert:

Die wilden Flitzers

(Captain Marc Schläpfer,
Freidorf) je einen 5-Gramm-
Goldbarren für die sechs
Gruppenmitglieder

Schällis

(Captain Emil Schällebaum-
Baumgartner, Freidorf)
Ritterschmaus für die vier
Gruppenmitglieder in der
Ritterstube in Landschlacht

Grafen

(Captain Pascal Graf, Steinach)
Fondue-Plausch für alle drei
Gruppenmitglieder auf dem
Fondue-Schiff

Himmelskinder

(Captain Nina Blaser,
Bergstrasse 1, Freidorf) Sieger
des Ballonwettbewerbes und
Gewinner des Helikopter-Rund-
flugs für die ganze Gruppe mit
neun Mitgliedern.

Die Schällis – Gewinner des Ritterschmauses

Gruppe Graf – Gewinner des Fondue-Plauschs

Die wilden Flitzers – Gewinner des Goldpreises An den zehn Posten waren Wissen und Geschicklichkeit gefragt.

Jede Gruppe nahm zusätzlich am Ballonwettbewerb teil. Der Preis: Ein gemeinsamer Helikopterfl ug.

Die Bank mit Herz – der Hauptsitz der Raiffeisenbank Steinach Berg Freidorf. Erholung in der Festwirtschaft.

Gruppe Himmelskinder
Sieger im Ballonwettbewerb

Unermüdliche Helfer.



1 8 .  S e p t e m b e r  2 0 0 9 1 11 0 1 8 .  S e p t e m b e r  2 0 0 9

V I T R I N E

Seniorenausflug der Pfarrei Franz-Xaver
60 Seniorinnen und Senioren aus
Horn sind kürzlich der Einladung
der katholischen Pfarrei Franz-Xaver
gefolgt und haben am Ausflug in
die Propstei St.Gerold im Grossen
Walsertal in Vorarlberg teilgenom-
men.  Bei herrlichem Spätsommer-
Wetter feierten die Frauen und Män-
ner in der vom Ostschweizer Künst-
ler Ferdinand Gehr (1896-1996) ge-
stalteten Kapelle der zum Kloster
Einsiedeln gehörenden Probstei vor
dem Apéro und dem feinen Mittag-
essen eine Andacht. Nach dem Es-

sen folgte der grosse Teil der Reise-
gesellschaft einer interessanten
Führung durch die Probstei St.Ge-
rold, während andere unter einem
Schatten spendenden, grossen
Baum spannende Gespräche führ-
ten. Auf der Heimfahrt machten die
Horner Seniorinnen und Senioren
Halt im Hotel Walzenhausen hoch
über dem Bodensee und genossen
die Aussicht bei Kaffee und Kuchen.
Gesund und erfüllt erreichten die
Franz-Xaver-Senioren am frühen
Abend wieder Horn. L.W.

Stimmung am Seefest

Einmal mehr war am vergangenen Wochenende am Seefest «ganz Horn»
auf den Beinen! Bereits am Freitagabend freuten sich die verschiedenen
Vereine über regen Besuch, und auch am Samstag liessen sich die Gäste
– trotz Bise – kulinarisch und am Abend auch musikalisch verwöhnen. 
Am Sonntag schliesslich traf sich bereits eine zahlreiche Gemeinde zum
ökumenischen Gottesdienst, und bei guter Stimmung neigte sich ein
weiteres Horner Seefest seinem Ende entgegen. – Schön, dass solche
Anlässe auch von Auswärtigen immer wieder gerne besucht werden!

Stermann&Grissemann in Arbon
Nur eine Woche nach dem Sai-
sonstart 2009/2010 präsentiert
«phonomène – off course cultu-
re» morgen Samstag, 18. Sep-
tember, ab 20.30 Uhr ein weite-
res Highlight. Nach Bligg, Max
Goldt und Alfred Dorfer erweist
uns Österreichs zurzeit gefrag-
testes Kabarettisten-Duo seine
Referenz: Stermann & Grisse-
mann gastieren mit einer frisch
gewürzten deutschen Kochschau
für einmal nicht in der Gross-
stadt, sondern auf der Bühne im
Arboner Seeparksaal.
«You-Tube»-Auszüge ihrer mitt-
lerweile fünf abendfüllenden Ka-
barett-Programme haben Dirk
Stermann und Christoph Grisse-
mann auch in Deutschland und
der Schweiz bekannt gemacht.
Bei unseren östlichen Nachbarn
geniessen sie dabei mit ihrer wö-
chentlichen Fernsehshow «Will-
kommen Österreich» einen Sta-
tus, wie ihn in der Schweiz
bestenfalls Victor Giaccobo er-
reicht hat. 
Ein Deutscher im Bärenkostüm
als Attraktion eines Tiroler Al-
penzoos. Ein gewaltbereiter Tiro-
ler Bergwirt im Dialog mit sei-
nem deutschen Praktikanten.
Zwei Altnazis im Tanzkurs. Ster-
mann und Grissemann liebt oder
hasst man – für ihren wahnwitzi-
gen Humor jenseits aller Ge-
schmacksgrenzen. Nicht um-
sonst schrieb die «Süddeutsche
Zeitung»: «Gegen den Humor von
Stermann & Grissemann, dem
deutsch-österreichischen Hardco-
re-Duo, wirkt Chef-Zyniker Harald
Schmidt wie ein braver Nachrich-
tensprecher, die ‘Titanic’-Redak-
tion wie ein Haufen verschüchter-
ter Zögerlinge und Nonsens-Kö-
nig Helge Schneider wie ein rück-
wärtsgewandter, angepasster Su-
per-Spiesser.» 

pd.

Pasolinis «Gastmahl der Liebe»
Das Kultur Cinema an der Farb-
gasse in Arbon zeigt heute Frei-
tag, 18. September, um 20.30
Uhr mit «Comizi d'amore», ein
kleines Filmjuwel von Pier Paolo
Pasolini, eine Reflexion über Lie-
be und Leidenschaft, die aktuell
geblieben ist. Reservation sind
erbeten unter Tel. 071 440 07 64.

mitg.

30 Jahre Schreinerei Huser
Mit zwei Tagen der offenen Tür
und einem geheizten Festzelt
feiert die Steinacher Schreinerei
Huser an der Hauptstrasse 8 am
Wochenende vom 26. und 27.
September ihr 30-Jahr-Jubiläum.
Verbunden ist diese Geburts-
tagsparty mit einer grossen Ge-
werbeausstellung, die am Sams-
tag von 10 bis 20 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöff-
net ist. Für Gaumenfreuden sor-
gen die Steinacher Hobbyköche,
und für die Festwirtschaft mit
Getränken, Kuchen und vielem
mehr ist der Verein Familie Plus
zuständig. An der Gewerbeaus-
stellung wirken die 15 folgenden
Firmen mit: Baugeschäft Peterer,
Steinach; Galerie Pic (Priska
Aepli), Steinach; Gartenbau/Gar-
tenpflege Beat Ribi, Steinach;
Haustechnik Sonderegger AG,
Steinach; Nähatelier Irene Zell-
weger, Steinach; Ofenbau, Plat-
tenbeläge Stäheli, Steinach;
Schreinerei Huser, Steinach; bta
Travel AG, Arbon; Held Herren-
mode, Arbon; Kranarbeiten Kurt
Mettler, Arbon; Malergeschäft Fa-
brizio Faes, Arbon; Teppichhaus
Akbarzada, Arbon; Velos und Zu-
behör Herzog, Arbon; Metallbau
Müller AG, Freidorf; Natursteine
SBS, Freidorf; Weinhandlung
Kammerlander, Romanshorn.

red.

Neue Tanzkurse im Musikzentrum
Ab Montag, 21. September, be-
ginnen in der Tanzschule «dance-
floor» im Musikzentrum Arbon
die neuen Kurse im Paartanzen.
Unterrichtet werden praktisch al-
le Tänze wie Discofox, Jive und
Walzer auf verschiedenen Ni-
veaus. Beliebt sind auch immer
wieder die Kurse für Hochzeits-
paare. Dabei wird besonders dar-
auf geachtet, nicht zu viele Figu-
ren zu unterrichten. Die Tanz-
schritte sollen sicher beherrscht
werden und der Herr lernt, wie er
seine Tanzpartnerin führen kann.
Dazu ist Tanzen Fitness für alle
Sinne. So werden Kondition, Ko-
ordination und vieles mehr trai-
niert – und das in einem geselli-
gen Rahmen. Für weitere Infor-
mationen steht Florence Eigen-
mann, dipl. Tanzlehrerin, Telefon
071 440 19 00 zur Verfügung
(www.dance-floor.ch).

mitg.

V I T R I N E

«Jakob-Züllig-Park» mit erneuertem Musikpavillon

Charismatischer Patron

Charakter des Parks erhalten
Beauftragt mit der Erneuerung des
Bauwerks ist der Herisauer Archi-
tekt Paul Knill. Der Gewinner des
vorangegangenen Gestaltungswett-
bewerbs überzeugte die Jury durch
eine Lösung, die behutsame archi-
tektonische Eingriffe und einen
sorgfältigen Umgang mit dem mar-
kanten Kulturobjekt vorsieht. Die-
ses wird nicht nur einer umfassen-
den Renovation unterzogen, son-
dern auch in akustischer Hinsicht
optimiert und technisch aufgerüs-
tet. Der Gestaltungsvorschlag von
Paul Knill ist aber nicht nur auf
bauliche Aspekte beschränkt. Die
Lösung des Architekten geht viel-
mehr von einer Gesamtbetrachtung
der Situation am Seequai aus. Um-
gesetzt wird demzufolge auch eine
Aufwertung des Parks, dessen ei-
gentlicher Charakter jedoch in sei-
nen Grundzügen erhalten bleibt.

Kunstwerk als Gedenkstätte
Die sanfte Neugestaltung umfasst
die Erneuerung der Wege und Kies-
plätze. Zudem wird eine geeignete
Stauden-Bepflanzung für neuen
Blütenreichtum sorgen und das

ganze Jahr über reizvolle Farb-
akzente setzen. Schliesslich soll der
neu gestaltete Park am Seequai
auch durch eine Skulptur bereichert
werden. Der erneuerte Musikpavil-
lon und die bereits bestehenden
Bronzeskulpturen «Nymphenbrun-
nen» und «Klarinettenspieler» wer-
den durch ein weiteres Kunstwerk
im Sinne einer Gedenkstätte er-
gänzt. Das Objekt soll von hohem
künstlerischem Wert sein und
kommt an einem sorgfältig gewähl-
ten Ort am Rande des Parks zu ste-
hen. Zum Andenken an den verstor-
benen Gründer der Arbonia-Forster-
Gruppe AFG soll dann die aufgewer-
tete Grünanlage den Namen «Ja-
kob-Züllig-Park» tragen.

Der Stadt Arbon eng verbunden
Die Stifterfamilie Züllig ist über-
zeugt davon, dass der aktuelle Bei-
trag zur positiven Entwicklung des
Ortsbildes und zur Erhaltung des
kulturellen Erbes der Stadt Arbon
im Sinne des verstorbenen Unter-
nehmers umgesetzt wird. Denn der
gebürtige Arboner blieb sein Leben
lang mit seinem Heimatort und der
umliegenden Region eng verbun-

Ein wertvolles Kulturobjekt
Beim Musikpavillon am Seequai
handelt es sich um ein historisch
wertvolles Kulturobjekt der Stadt
Arbon. Das Bauwerk soll in Zu-
kunft für musikalische Darbietun-
gen und kleinere kulturelle An-
lässe besser genutzt werden
können. Um dieses Ziel zu errei-
chen, hat die Stadtbehörde in
Zusammenarbeit mit der Stifter-
familie Züllig anfang Jahr zu ei-
nem Gestaltungswettbewerb ein-
geladen. Das Siegerprojekt des
Herisauer Architekten Paul Knill
sieht eine handwerklich sorgfälti-
ge Renovation des Bauwerks so-
wie verschiedene Massnahmen
zur Verbesserung der Akustik
und der Infrastruktur vor («felix.
die zeitung.» Nr. 27 vom 7. Au-
gust). Darüber hinaus werden
auch die Wege und Kiesplätze
der Parkanlage erneuert und die
Bepflanzung aufgewertet. Im neu
gestalteten Park ist auch eine
Skulptur im Sinne einer Gedenk-
stätte vorgesehen.

mitg.

Dank einer behutsamen Neugestal-
tung der Arboner Parkanlage und
der Erneuerung des historischen
Musikpavillons wird der Seequai
schon bald wesentlich einladender
wirken. Die laufenden Arbeiten da-
zu sollen bis Ende Oktober 2009
abgeschlossen sein. 

Mit der geplanten Umbenennung
der aufgewerteten Grünanlage in
«Jakob-Züllig-Park» erinnert die
Stadt Arbon an den vor zehn Jahren
verstorbenen Gründer der Arbonia-
Forster-Gruppe AFG.

Bereits ab Ende Oktober
Der Arboner Seequai soll sich schon
ab Ende Oktober dieses Jahres noch
einladender als bisher präsentieren.
Aller Voraussicht nach werden dann
die Erneuerungsarbeiten am histo-
risch wertvollen Musikpavillon und
die Aufwertung der umliegenden
Grünanlage abgeschlossen sein. Die
Sanierung des zwischen Bahnhof-
strasse und Adolph-Saurer-Quai mit-
ten im Park stehenden Pavillons
wird durch eine private Initiative er-
möglicht. Das Geschenk an die Ar-
boner Bevölkerung erfolgt im An-
denken an Jakob Züllig, den vor
zehn Jahren verstorbenen Arboner
Unternehmer und Gründer der Arbo-
nia-Forster-Gruppe AFG.

den. Die liebliche Seelandschaft
hatte es ihm angetan und als Bau-
ernsohn hatte er auch früh gelernt,
den Lauf der Natur genau zu beob-
achten und die Erkenntnisse daraus
in das eigene Leben einfliessen zu
lassen.

Sinn für Gemeinschaft
Auch für Musik und kulturelle An-
lässe war Jakob Züllig zu begeis-
tern. Vor allem am Anfang seiner
beruflichen Laufbahn, als er als
Kleingewerbler und Metzgermeister
tätig war, nahm er auch regen An-
teil am gesellschaftlichen Leben der
Stadt. Mit der fortlaufenden Karrie-
re-Entwicklung hin zum Industriel-
len fehlte dann zunehmend die
Zeit, um aktiv an kulturellen Anläs-
sen teilzunehmen. Schliesslich galt
es, die stetig wachsende Unterneh-
mensgruppe auf Erfolgskurs zu hal-
ten. Der erfolgreiche Unternehmer
liess es sich aber nicht nehmen,
das Arboner Vereinsleben auch
weiterhin zu unterstützen. Denn un-
ter der harten Schale des charisma-
tischen Patrons verbarg sich ein ge-
selliger Mensch, dem Gemeinschaft
viel bedeutet.

mitg.

Zum Andenken an den verstorbenen Gründer der Arbonia-Forster-Gruppe
AFG wird die aufgewertete Grünanlage am Seequai den Namen «Jakob-
Züllig-Park» tragen. Ende Oktober sollen die Arbeiten abgeschlossen sein.

Unter der harten Schale des charis-
matischen Patrons Jakob Züllig
verbarg sich ein geselliger Mensch.
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Schnuppern erlaubt
Der Alphalivekurs ist ein Angebot
für alle, die den christlichen
Glauben intensiver kennenlernen
wollen. Eine Gelegenheit zum un-
verbindlichen Schnuppern besteht
in Arbon am Dienstag, 22. Sep-
tember, um 19 Uhr im christlichen
Zentrum Posthof an der Turmgas-
se 2. Nach einem kleinen Nachtes-
sen heisst das Thema: «Christsein
– langweilig, unwahr, bedeutungs-
los?» Anschliessend wird der
zehnteilige Kurs vorgestellt, und
es besteht die Möglichkeit, sich
anzumelden. Die weiteren Kurs-
abende finden am Dienstagabend
statt. Es werden keine Kurskosten
erhoben. Für das kleine Nachtes-
sen, womit jeder Kursabend um
19 Uhr beginnt, kann ein freiwilli-
ger Beitrag gegeben werden. Die-
ser international durchgeführte
Kurs wird in Arbon von den bei-
den Freikirchen Chrischona und
dem christlichen Zentrum Posthof
angeboten. – Kontakte für Anmel-
dung und weitere Infos: Markus
Mosimann, 071 446 77 50, oder
Susi Friedrich, 079 350 40 53.

Volle Einkaufstasche
Kürzlich schrieb der Leiter des So-
zialamtes Arbon in der Zeitung,
dass wegen der Wirtschaftskrise
die Zunahme von Menschen, die
Unterstützung brauchen, stark zu-
genommen hat. Zitat: «Der Schritt
zum Sozialamt fällt nicht leicht,
doch die Wirtschaftskrise lässt im-
mer mehr Arbeitskräften keine an-
dere Wahl.» Als Zeichen der Soli-
darität hat sich die Evangelische
Freikirche (Chrischona) im Rah-
men ihres jährlichen Ernte-Dank-
Gottesdienstes entschieden, ein
Zeichen zu setzen und startet
das Projekt «volle Einkaufsta-
sche». Am Samstag, 26. Septem-
ber, von 10 bis 12 Uhr können vol-
le Einkaufstaschen in der Bergli-
kapelle, Römerstrasse 29, abge-
geben werden. Die Taschen sollen
alltägliche Lebensmittel enthalten
wie Reis, Teigwaren, Büchsen, Nu-
tella, Müesli usw. (keine Frischpro-
dukte und Fleisch). – Durch «Tavo-
la», der Abgabestelle von Lebens-
mitteln für Bedürftige, ist in der
darauf folgenden Woche gewähr-
leistet, dass jene Menschen mit
sehr niedrigem Einkommen und
die über einen gültigen Ausweis
verfügen, eine volle Einkaufsta-
sche erhalten. mitg.

Appenzeller Verein lädt am 26. September zur Unterhaltung

Turbulenz im Altersheim

Bei «Crazy Days im Altersheim»
darf am Samstag, 26. September,
an der Abendunterhaltung des Ap-
penzeller Vereins in der Mehr-
zweckhalle Frasnacht eine Stunde
lang gelacht werden. Die Heimweh-
Appenzeller haben aber an diesem
Abend noch viel mehr zu bieten…

Wenn sich am 26. September um 19
Uhr die Türen der Frasnachter Mehr-
zweckhalle öffnen, dürfen sich die
Gäste auf einen bunten Unterhal-
tungsabend mit grosser Tombola
freuen. Eröffnet wird das Programm
um 20 Uhr mit 20 Knaben des «Bue-
bechörli» Urnäsch unter der Leitung
von René Frischknecht. Ebenfalls für
musikalische Unterhaltung sorgen
die beiden 14-jährigen Mädchen
(Geige und Bassgeige) und der
gleichaltrige Junge (Hackbrett) von
der Kapelle «Laubzööcheli». Mit ei-
ner kurzen Begrüssung leitet Präsi-
dent Hansueli Mettler zum zweiten
Teil – einem einmal mehr turbulen-
ten Theater – über. Ausklingen wird
der fröhliche Abend mit «Sepps Mu-
sic» mit Josef Eigenmann.

Tabletten gegen Langeweile…
Je vier Damen und Herren verspre-
chen im Lustspiel «Crazy Days im
Altersheim» von Franziska Rupf und
Karin Eichenberger beste Unterhal-
tung. Der Zweiakter spielt im Auf-
enthaltsraum eines Altersheims und

zeigt den langweiligen Alltag für die
Bewohner vom Altersheim «Sunne-
büel». Und dann wird noch ein Neu-
er gebracht; er sitzt im Rollstuhl
und ist schwerhörig – und eigent-
lich hat keiner Lust, sich mit ihm
abzugeben. Die resolute Pflegerin
Elsa (Claudia Straub) befiehlt den
Pensionären, sie sollen Beda Ber-
ger (Kurt Ackermann) integrieren,
was dem barschen Sepp (Max Blatt-
ner) gar nicht gefällt. Die belesene
Hobbygärtnerin Mathilda (Ursula
Rorschach) ist die Einzige, die sich
mit Beda abgibt, sodass der ängst-
liche Franz (Hansueli Mettler) bald
eifersüchtig ist. Tag für Tag dersel-
be Tramp; Zeit und Langeweile oh-
ne Ende… bis Dr. Häfeli (Martin
Rutishauser) mit seinen dubio-
sen «Crazyday»-Tabletten plötzlich
Schwung in die Bude bringt. Öder
Alltag war gestern – jetzt beginnen
die «Crazy Days» und nichts ist
mehr, wie es war. Eigentlich sollten
die Tabletten nur die Schmerzen
lindern, doch diese Pillen können
viel mehr! Coole Sprüche gehören
nun zur Tagesordnung, und die
Pensionäre haben Power ohne En-
de. Elsa ist der Verzweiflung nahe,
und Heimarzt Dr. Häfelis Nebenver-
dienst läuft wie geschmiert. Eigent-
lich gibt es hier keine Verlierer –
oder doch? Das dicke Ende kommt
Knall auf Fall, und alle erleben ihre
böse Überraschung… red.

Die Theatergruppe des Appenzeller Vereins: (hinten von links) Frieda
Bosshart (Kassierin), Kurt Ackermann, Claudia Straub, Martin Rutishau-
ser, Hansueli Mettler. (Vorne von links) Sonja Hammerer (Souffleuse),
Vreni Haltinner, Karin Wüstiner, Max Blattner und Ursula Rorschach.

JA zur Steuergesetzrevision
In welchem Land darf eigentlich
das Volk über ein Steuergesetz
abstimmen, das günstigere Steu-
ern beschert? Noch vor kurzem ha-
ben wir in den Medien sehr viel
gelesen über Steuerflucht, aus
den USA, vor allem aber aus un-
seren Nachbarländern. Vielleicht
täten die betreffenden Regierun-
gen besser daran, Steuergesetze
attraktiver zu gestalten und Anrei-
ze zu schaffen, die allen zu Gute
kommen. Nicht nur auf eidgenös-
sischer Ebene, sondern auch ver-
schiedene Kantone haben diese
Chance erkannt und sie bringen
das Kunststück fertig, prozentual
weniger Steuern zu erheben und
trotzdem mehr Steuern einzuneh-
men. Wir haben das Glück, dass
sich auch der ländliche Kanton
Thurgau sehr modern entwickelt
und sich im Wettbewerb um den
letzten Steuerfranken in eine gute
Ausgangslage bringt. Eine moder-
ne und attraktive Steuergesetzge-
bung kommt wirklich allen zu Gu-
te, denn sie ist klar darauf ausge-
richtet, dass sie letztlich mehr
Steuereinnahmen generiert, ohne
dass die einzelnen mehr zahlen
müssen. Dies geschieht allein
durch die Standortattraktivität.
Diese hat vor allem für die Wirt-
schaft eine grosse Bedeutung. Da-
bei geht es nicht allein um die
Unternehmenssteuer, sondern um
die Steuern, die die Mitarbeiten-
den bezahlen müssen, die im
Thurgau arbeiten und wohnen.
Der Thurgau muss sich zwangsläu-
fig dem interkantonalen Steuer-
wettbewerb stellen, wenn nicht
heute, dann morgen. Es ist unse-
rer Regierung hoch anzurechnen,
dass sie dies rechtzeitig erkannt
hat und jetzt handeln will. Mit ih-
rer Steuergesetzrevision, über die
wir am 27. September abstimmen
werden, verdient sie unser volles
Vertrauen, und zwar mit einem
deutlichen Ja – für einen attrakti-
ven Thurgau. Und denken wir dar-
an, gleichzeitig stimmen drei an-
dere Kantone ebenfalls über Steu-
ergesetzrevisionen ab. Der Steuer-
wettbewerb geht in jedem Fall
weiter. Es liegt einzig an uns, ob
wir vorne mit dabei sind.

Max Gimmel
für die FDP Arbon

De- facto

«superzwei» im ZiK
Am Freitag, 25. September, um
20 Uhr gastiert das deutsche Ko-
mikerduo «superzwei»  mit ihrem
aktuellen Programm «Meister der
Herzen» im Arboner ZiK.
Die Besucher erwartet eine bunte
Palette aus Musik, Witz und
Theater… und das immer schön
interaktiv. Charakteristisch ist für
«superzwei», dass sie keinen
Charakter haben (musikalisch na-
türlich!); ihre Comedy sprengt al-
le musikalischen Grenzen. Neben
der Mixtur aus Rock, Pop, Folk
und Schlager lässt sich aber ihre
Vorliebe für Hip-Hop in der musi-
kalischen Vielfalt erkennen!
Live schlüpfen die beiden hessi-
schen Blödelbarden in die skur-
rilsten Rollen, wechseln häufig
Outfit und Musikstil und inter-
agieren ständig mit dem Publi-
kum. Aufgrund dessen fühlen
sich bei «superzwei»-Konzerten
sowohl ältere Semester als auch
Kinder ab acht Jahren bestens
unterhalten.
Unter www.open-sky.ch können
Tickets, der auf 250 Sitzplätze
beschränkten Vorstellung, reser-
viert und weitere Informationen
eingesehen werden. mitg.

Strickerfolg bei «Filati»

Einen strengen Tag hatten die
Schaufensterpuppen kürzlich bei
«Filati Mode mit Wolle». Sie wur-
den permanent an- und ausgezo-
gen! Die weit über 100 interes-
sierten Besucher nutzten die
Möglichkeit, die neuen Eigen-
kreationen von Franziska Röhrl
Rutishauser aus leichten, edlen
Materialien anzuprobieren und
wurden dabei vom «Filati-Team»
fachkundig beraten. Die Besu-
cher freuten sich über Kaffee und
Kuchen sowie über das Will-
kommensgeschenk, eine coole
Stricktasche. mitg.

Zweite «H2Art» in Sicht
Die erste «H2Art» ist kaum vorbei,
und bereits laufen die Vorberei-
tungen für die zweite Auflage die-
ses vielbeachteten Arboner Kul-
turevents. Faszinierend waren die
ebenso zahlreichen wie wider-
sprüchlichen Kommentare, wel-
che die «H2Art» über drei Wo-
chen begleitet haben. Faszinie-
rend war aber auch der Aufmarsch
von rund 300 Besuchern anläss-
lich der Vernissage, an der Pianist
Davide Martello mit dem «See-
flügel» für einen überraschenden
musikalischen Vortrag sorgte.
«Man soll das Eisen schmieden,
solange es heiss ist», haben sich
die Organisatoren der ersten
«H2Art» gedacht und bereits dar-
über sinniert, wie die zweite Aus-
stellung vom 22. August bis 19.
September 2010 realisiert wer-
den soll. Wiederum wird das
Wasser die Basis bilden, doch
hofft das OK-Trio mit Rainer Bol-
liger, Marc Moser und Stefan
Philippi, dass die Künstler noch
mehr mit dem Wasser arbeiten
und die Kunstwerke noch stärker
ans Wasser binden werden. «Mit
Wasser als zentralem Thema», so
die Organisatoren, «sind die Räu-
me offen für unendlich viele
Ideen.» Was gegenüber der ers-
ten Auflage gleich bleibt, ist die
wunderschöne Umgebung direkt
am See. Was ändert, ist die Art
der Workshops, die während der
ersten «H2Art» auf unterschied-
liches Echo gestossen sind.
Für die erste Auflage von «H2Art»
findet Stadtammann Martin Klöti
ausgesprochen lobende Worte:
«Die Ausstellung erzählt künstle-
rische Geschichten und fordert
das Publikum zu Diskussionen
heraus. Sie bringt Menschen zum
Staunen.» Dies soll auch im kom-
menden Jahr so bleiben, doch be-
tonen die Organisatoren, dass
die «H2Art» zwar mit den vierten
Arboner Kulturtagen «laufen ge-
lernt» habe, jedoch in Zukunft
nicht zwingend mit diesem kul-
turellen dreitägigen Event ver-
bunden sein müsse. Sicher sei
einzig, dass Arbon die Heimat
von «H2Art» bleiben werde.
Die Stadt Arbon ist es auch, wel-
che dieses Kulturspektakel nebst
dem Lotteriefonds und verschie-
denen weiteren kleineren Spon-
soren finanziell überhaupt er-
möglicht hat. red.

Kulturrausch
Eine geballte Ladung an Kulturgut erlebte Arbon anlässlich der vierten
Kulturtage vor Wochenfrist; eine Veranstaltung, die das breite Kultur-
spektrum der Stadt präsentierte, gebündelt an einem Wochenende. Mu-
seen, Galerien, Schulen, Kulturveranstalter und Ateliers zeigten sich und
öffneten ihre Pforten, boten Kunst und Unterhaltung. Das Fest der Kul-
turen beim Pavillon am See mit deren kulinarischen Köstlichkeiten,
Strassenmusikanten und Gauklern bildete am dritten Tag den Abschluss.
– Rainer Bolliger war für «felix. die zeitung.» mit der Kamera unterwegs.

T I P P S  &  T R E N D S
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Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 22. bis 26. September: 
Pfr. H. Ratheiser, 071 440 35 45.
09.30 Uhr: Ökum. Bettags-Gottes-
dienst mit Pfarrer H. Ratheiser 
und Dominik Meier. Mitwirkung: 
C. Busslinger, Orgel, Arboner Sänger 
unter der Leitung von E.M. Büchi,
Chörli «Singen vor dem Mittags-
tisch» (verstärkt), Blechbläser ad
hoc. Anschliessend Brunch.
19.15 Uhr: Gottesdienst für Junge
und Junggebliebene, Pfr. B. Wiher.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 19. September
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier in Roggwil.
19.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.
Sonntag, 20. September
09.30 Uhr: Ökumenischer Bettags-
Gottesdienst mit Pfarrer H. Rathei-
ser und Dominik Meier in der evan-
gelischen Kirche «auf dem Bergli».
11.30 Uhr: S.Messa in lingua italiana.
Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm. www.chrischona-arbon.ch
Christliches Zentrum Posthof
– Gemeindeweekend – 
kein Gottesdienst.
Christliche Gemeinde Arbon
09.30 bis 11.45 Uhr: Gottesdienst
mit Kinderbetreuung.
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.
Christliche Gemeinde Maranatha
Sonntag, 20. September
19.00 Uhr: Gebetsveranstaltung 
im Rathaussaal Weinfelden.
Zeugen Jehovas
Samstag, 19. September
18.30 Uhr: Vortrag «Ergreift 
das wirkliche Leben!».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
11.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Gestaltung: Pfr. Gottfried Egger und
die Sängerfreunde Mammertshofen.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
Samstag, 19. September
16.30 Uhr: «Fiire mit de Chline».
Sonntag, 20. September
09.30 Uhr: Gottesdienst am Bettag
mit Politik und Musik mit Pfarrer
H.U. Hug, Abendmahl (Einzelbe-
cher). Politischer Gast: Ernst Ritzi,
Kantonsrat, Sulgen. Anschl. Kaffee.
09.30 Uhr: Kindergottesdienst 
im Schloss Roggwil.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 19. September
– Kein Gottesdienst.
Sonntag, 20. September
11.00 Uhr: Bettagsgottesdienst
und Erntedank mit dem Jodelchörli
Mörschwil. Gestaltung: Pater der
Unteren Waid und Martha Heitz-
mann.

Horn
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst zum Bettag in der kath. Kir-
che mit J. Bucher/K. Kaspers-Ele-
kes/T. Elekes, Mitgestaltung durch
JuBla Horn und Gospelchor.
Evangelische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst zum Bettag in der kath. Kir-
che mit J. Bucher/K. Kaspers-Ele-
kes/T. Elekes, Mitgestaltung durch
JuBla Horn und Gospelchor.

Kirch- gangArbon
Freitag, 18. September
bis 20.00 Uhr: Herbstapéro bei
«held mode» beim Schloss, Städtli.
16.00 bis 20.00 Uhr: Eröffnungs-
Apéro «Kosmetik mit Pepp» 
an der Rebenstrasse 26b.
ab 19.30 Uhr: «Stubete» mit Tanz,
Wirtschaft zum Bühlhof.
20.30 Uhr: Film: «Comizi d’amore»
im KulturCinema an der Farbgasse.
21.00 Uhr: Live in Concert: 
«Fine Taste» im «Cuphub».
21.30 bis 22.00 Uhr: Kunst am See
beim Seewasserwerk Frasnacht.
Freitag/Samstag, 18./19. September
– Herbstmarkt, Landi Steineloh.
Samstag, 19. September
ab 08.00 Uhr: Altpapiersammlung,
Guggenmusik «Arbor Felix Hüüler».
08.00 bis 17.00 Uhr: Herbstapéro
bei «held mode» im Städtli.
10.00 bis 15.00 Uhr: Eröffnungs-
Apéro «Kosmetik mit Pepp».
10.00 bis 14.00 Uhr: Freie Muster-
loft-Besichtigung, «Loftsimpark».
11.00 bis 24.00 Uhr: 100-Jahr-
Jubiläum der SP-Frauen Arbon in
der Kunsthalle und «Rondelle».
– Thurgauer Gourmet-Wanderung.
Start und Ziel beim Strandbad.
ab 21.00 Uhr: Live in Concert:
«Combossa» im «Cuphub».
Mittwoch, 23. September
16.00 bis 18.00 Uhr: Freie Besich-
tigung 61/2-Zimmer-Attika-Woh-
nung, Feilenstrasse 14a, Stachen.
Donnerstag, 24. September
ab 16.00 Uhr: Neueröffnung 
«El Asturiano», Hauptstrasse 7.
20.00 bis 22.00 Uhr: Referat: «Ge-
schwister – ein Bund fürs Leben»,
Referentin: Andrea Schori, Aula Re-
benschulhaus, Elternforum Arbon.
Freitag, 18. September, 
bis Samstag, 31. Oktober
ab 19.30 Uhr: «Crazy Hotel Com-
pany»: «Diner-Show» mit Gaston 
und Roli auf der Schlosswiese.

Horn
Dienstag, 22. September
ab 19.00 Uhr: «Wendekreis»-Bar 

im Horner Wald, Horner Kreis.
19.15 bis 22.15 Uhr: Schüssler-
Basiskurs in der Drogerie Amhof 
in Goldach. Anmeldung bei 
Claudia Fuchs, Tel. 071 841 33 06.

Roggwil
Samstag, 19. September
– Polysportiver Anlass 
für Schützen im Tälisberg.
Montag, 21. September
20.00 Uhr: Öffentl. Orientierung
«Revision Ortsplanung» in 
der Mehrzweckhalle Freidorf.

Steinach
Montag, 21. September
– Vortrag des Samaritervereins.
Dienstag, 22. September
19.30 Uhr: Öffentlicher Vortrag
«Windelfrei – es geht auch ohne
Windel» im evang. Kirchgemeinde-
haus, Verein Geburtshaus Artemis.

Region
Samstag, 19. September
20.00 Uhr: Drei Frauen singen, 
jodeln, spielen und philosophieren
über Musik, Schloss Dottenwil.

Vereine
Samstag, 19. September
14.00 Uhr: «Daniel in der Löwen-
grube», Cevi Arbon, evang. Kirche.
Dienstag, 22. September
20.00 Uhr: Handball NLB: 
HC Arbon – Schweiz U21, Staho.
Donnerstag, 24. September
14.00 bis 17.00 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/–».
20.00 Uhr: Besuch bei der 
Feuerwehr, Samariterverein.

Live in Concert: «Fine Taste»
Heute Freitag, 18. September, be-
ginnt um 21 Uhr (Eintritt frei, Kol-
lekte) ein weiteres Konzert im «Cup-
hub» an der Schlossgasse 4 in Ar-
bon. «Fine Taste» ist eine seit 2005
bestehende, dreiköpfige akustische
Band aus Pfäffikon ZH. Sie spielen
Songs aus eigener Feder, bekannte
und unbekanntere Coversongs,
aber auch beliebte Mundart-Lieder
der letzten 40 Jahren.

Live in Concert: «Combossa»
Morgen Samstag, 19. September,
Beginn 21 Uhr, (Eintritt frei, Kollek-
te) heisst es im «Cuphub» wieder
Live in Concert. «Combossa» inter-
pretiert Musik aus dem brasiliani-
schen Samba, die Sanftheit und
Eleganz verbindet. Die faszinieren-
de Vielfalt der Bossanovamelodien
und deren überwältigende musika-
lische Schönheit prägt die Gruppe
in ihren eigenen Interpretationen.

Politik und Musik am Bettag
Politischer Gast im Bettagsgottes-
dienst in der Evangelischen Kirche
Roggwil vom 20. September um
09.30 Uhr ist Kantonsrat Ernst Ritzi
aus Sulgen. Er und Pfarrer Hans
Ulrich Hug machen sich Gedanken

über die Erwartungen, die Politik
und Kirche aneinander haben. Mu-
sikalisch gestaltet wird die Feier
von Madeleine von Heyl mit der
Violine und von Elisabeth Wild an
der Orgel. Nach dem Gottesdienst
gibt es einen Kirchenkaffee.

Frauenzmorgen im Schloss Roggwil
Am Samstag, 24. Oktober, um 9 Uhr
führt der Frauenverein Roggwil den
Frauenzmorgen im Schloss Roggwil
durch. Nach einem Frühstück wird
Elisabeth Anderegg über ihr Wirken
als Operations-Schwester im Albert
Schweizer Urwaldspital in Lambare-
ne erzählen. Infos und Anmeldun-
gen: 071 455 10 46 (Susanne Mül-
ler), 071 455 17 60 (Debbie Fässler).

Verein Geburtshaus Artemis lädt ein
Am Dienstag, 22. September, lädt
das Geburtshaus Artemis Steinach
um 19.30 Uhr im evang. Kirchge-
meindesaal Steinach zu einem öf-
fentlichen Vortrag «Windelfrei – es
geht auch ohne Windel» ein. Refe-
rentinnen sind Mary Mattiolo, Kin-
derbetreuerin, und Caroline Wolf-
gang, Mutter. Kinder sind sich ihrer
Ausscheidungen von Anfang an be-
wusst und kommunizieren mit uns.
Neben Wegwerf- und Stoffwindeln
gibt es noch eine dritte Methode
(windelfrei), die von 85 Prozent der
Weltbevölkerung praktiziert wird.
Die Referentinnen haben beide die-
se Methode erfolgreich angewandt
und berichten von ihren spannen-
den Erfahrungen. mitg.

Liegenschaften

Privater Markt
REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Tel. 079 416 42 54.

WALSER’S Motorboot- + Segelschule,
Arbon, Horn, Rorschach. Blanca Wal-
ser, 079 698 96 52 / Max Walser, Tel.
079 697 23 26.

Macht d’Computer nicht was ich will
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill
PC-Reparaturen, Hilfe, Kurse, Internet,
Schulung, Datenrettung. www.jbf.ch

Empfehle mich für Maler-, Tapezier-
und Plastik-Arbeiten. Beste Referen-
zen. Telefon 079 316 27 26, H. Kehl,
Arbon.

Fotoreportagen. Baby-, Kinder-, Fami-
lien-, Hochzeits- oder Eventfotos.
Frauenakt. Albumservice (auch mit
Fremddaten) Dipl. Fotografin • Tel.
079 449 02 21.

Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Betreuung und Pflege zuhause. Damit
Sie Ihre vertraute Umgebung weiter ge-
niessen können. Erfahrene, ältere CH-
Betreuerin sorgt täglich für Ihr Wohl.
Machen Sie den ersten Schritt, rufen
Sie an 079 675 15 54.

Treffpunkt
LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–16 Uhr.
Tel. 076 588 16 63.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon.
Mittags-Menü Fr. 14.–, kleine Portion
Fr. 9.–. Spezialitäten: Rindsschmorbra-
ten und Kalbshaxen mit Polenta oder
Risotto. Auf Ihren Besuch freuen sich
Th. + K. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

FLOHMARKT. Samstag, 19. Sept.,
11.00 bis 16.00 Uhr beim Rest. Post,
Stachen Arbon. Kleider, Mode-
schmuck und Diverses.

Hotel Rest. Bellevue, Arbon.
Voranzeige: METZGETE Do, 24. ab 17
Uhr, Fr, 25. + Sa, 26. Sept. ab Mittag.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Fam. Pipoz, Tel. 071 446 12 03.

ARBON / Altstadt. Zu vermieten neue
Geschäfts-/Büro-/Praxis- und Wohn-
räume nach Vereinbarung, und an der
St.Gallerstr. 34a per sofort Lager-/
Abstell-/Bürofläche-/Verkaufs- oder
Ausstellfläche. Auskunft Tel. 071 868
77 64 / e-mail: info@glovital.ch 

Roggwil. Schöne 31/2-Zi-Wohnung
mit Garage zu vermieten per sofort o.
n. V. Schöne gepflegte Lage, ÖV 2
Gehminuten. Tel. 078 680 07 81.

Frasnacht. Romantischer Hausteil (an
nächster Seenähe) zu vermieten. Teils
renoviert, 4 oder 6 Zimmer, grosses
Badezimmer mit Eckwanne und Dusch-
kabine. Grosser Garten, idyllische Lage.
Bezugsbereit per 1. Okt. Preis nach
Vereinbarung. Tel. 078 950 23 92.

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Mähtrix AG,
Weitegasse 6, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Überbauung
Schöfliwies (1. Projektänderung)

Bauparzelle: 2160, 2847, 3126,
Wasser-/Gerbergasse
(Schöfliwies)

Bauherrschaft: Nufer Thomas
und Annegrete, Grünaustrasse 4,
9320 Arbon

Bauvorhaben: Abbruch und
Neubau Gartenhaus

Bauparzelle: 3877, Hochkreuz-
strasse / Bergli, 9320 Arbon

Auflagefrist: 18. September
2009 bis 07. Oktober 2009

Planauflage: Abteilung Bau,
Stadthaus, Hauptstrasse 12, 3.
Stock

Einsprache: Einsprachen sind in-
nerhalb der Auflagefrist schriftlich
und begründet an die Politische
Gemeinde  Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

Unser Motto: «gemeinsam statt einsam»
Wir sind: • ein familiär geführtes Heim zur Betreuung und

Pflege von betagten oder behinderten Menschen
• Zentral gelegen
• Preisgünstig, bei höchstem Qualitätsstandard

Stossen Sie mit uns auf den neuen Monat an. Benutzen Sie die Gelegenheit,
unser Haus zu besichtigen und uns in ungezwungener Atmosphäre kennen
zu lernen.

HEKA ARBON GMBH,Alters- und Pflegeheim «National» Leitung: Karl Diener,
Betriebsoek. BVS, Brühlstr. 3, 9320 Arbon Tel: 071 446 18 88, E-Mail:kdiener@active.ch

EINLADUNG ZU 
«HAPPY HOURS»

MIT «ÖRGELI WERNI»

Freitag, 25. September 09
16.00 bis 17.30 Uhr

Sind Sie pflegebedürftig und möch-
ten trotzdem zu Hause bleiben?
Die Spitex Arbon bietet Ihnen

«Pflege und Hilfe zu Hause» an –
mit ausgebildeten und kompetenten

Pflegefachfrauen –während 365
Tagen – über die Krankenkasse

verrechenbar.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Spitex-Verein Arbon und Umgebung,

Rebhaldenstr. 13, 9320 Arbon
Tel: 071 440 15 15

Fortimo AG 
9016 St.Gallen 
Tel. 071 844 06 66 
www.fortimo.ch 

Neubauwohnung zu verkaufen  

Stachen TG 

6½-Zimmer-Attika
Freie Besichtigung der Attikawoh-
nung, Feilenstr. 14a, Stachen TG: 
Mittwoch, 23.09.09, 16-18 Uhr,  
Verkaufspreis CHF 790'000.— / 
TG-Plätze à CHF 27'000.— 

I m m o b i l i e n .  Q u a l i t ä t .  L e b e n s r a u m

FREIE

BESICHTIGUNG!

Wir suchen zur Mithilfe
flexible, spontane

Teilzeitangestellte
Interessierte melden sich

schriftlich bei:
Blumen Klaus GmbH

Bruno Klaus
Rebhaldenstr. 14

9320 Arbon

S T A D T

A R B O N

Altpapiersammlung
Durchgeführt durch die «Arbor Felix
Hüüler»

Samstag, 19. September 2009
Mitgenommen werden gebündelte Zei-
tungen, Heftli, Illustrierte und Prospekte.
Karton ist separat, zerlegt und ver-
schnürt bereitzuhalten.
Wir bitten Sie, das Abfuhrgut frühzeitig
am Sammeltag vor 8.00 Uhr zum Abho-
len bereitzustellen.

Kontaktstelle: Tel. 079 318 81 97

Auskunft: Freitag 18.00 – 21.00 Uhr
Samstag 07.30 – 16.00 Uhr

Suche aufgestelltes Service-Girl in klei-
ne Bar in Arbon. 50% Pensum – guter
Verdienst – ab 15.00 Uhr. Bewerbungen
Tel. 079 407 42 58.

Zu verkaufen an gute Plätzli sehr schö-
ne, junge Zwerghäsli (Löwenkopf ).
Verschiedene Farben à Fr. 40.– Tel. 071
455 22 79.

METZGETE
Sonntag, 27.09.09

SONNHALDEN
Arbon

Regionales
Pflegeheim

Ab 11.30 Uhr verwöhnen wir Sie mit

• einem reichhaltigen «Metzgetebuffet»
à discrétion inkl. grossem Dessert-
buffet zum Preis von CHF 25.–
(Kinder CHF 15.–)

• Feinem zum Trinken und dieses Jahr
besonders zu empfehlen – unseren
Hauskaffee!

• Und wie immer mit toller Musik
– der Appenzeller Formation

«Lemestäger Gruess» in der
Bauernstube im Untergeschoss

– und dem «Duo Etienne» in der
Cafeteria.

Bis bald –
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

9320 Frasnacht, Egnacherstrasse 19
Tel. 071 446 46 88
www.omelko.ch

DIE OFFIZIELLE
TOYOTA- UND

SUZUKI-
VERTRETUNG IN

IHRER NÄHE
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MB Küchen & Bäder
Immer wieder fällt das Arboner
Unternehmen MB Küchen & Bä-
der durch beachtenswerte Aktio-
nen auf. So auch am vergangenen
Wochenende, als keine Geringere
als die ebenso junge wie attrak-
tive Schweizer Starköchin Meta
Hiltebrand die Besucher anläss-
lich der beiden «Tage der Küche»
mit gesunden Häppchen ver-
wöhnte. MB Küchen & Bäder hat
aber noch viel mehr zu bieten:
vor allem eine herausragende
Qualität bei Küchen und Bädern,
die inzwischen zu Hauptbereichen
des Wohnen geworden sind. – Wir
gratulieren dem innovativen Ar-
boner Unternehmen gerne mit ei-
nem «felix der Woche».

der Woche

Patrick Seifried im «Domino»-
Clinch.

D O M I
N O

In der 432. Domino-Runde wendet
sich Manuela Mohr an Patrick Sei-
fried.

Manuela Mohr: Hallo Patrick, wie
geht es dir als werdendem Vater?
Patrick Seifried: Hallo Manuela,
danke – es geht mir blendend. Aber
das ist auch kein Wunder! Meine
Frau und ich bekommen ein Baby
im Dezember.

Manuela Mohr: Wow, Ihr seid be-
stimmt schon aufgeregt. Patrick,
du bist in Deutschland geboren.
Seit wann genau bist du in der
Schweiz bzw. in Arbon?
Patrick Seifried: Ich bin 1997 in die
Schweiz gekommen und habe an
der Universität St.Gallen meinen
Doktor gemacht. Seit 2005 lebe ich
mit meiner Frau Katja in Arbon. Wir
haben in Arbon ein Haus gebaut
und fühlen uns hier total wohl.

Manuela Mohr: Was hast du ge-
macht, bevor du in die Schweiz ge-
kommen bist?
Patrick Seifried: Vorher habe ich in
Mannheim Wirtschaftsinformatik
studiert und habe ein Jahr bei Mer-
cedes Benz in Tuscaloosa, Alaba-

ma, USA gearbeitet. Dort wird mit-
unter die bekannte M-Klasse herge-
stellt. Das Jahr war sehr spannend
und lehrreich.

Manuela Mohr: Die USA scheint dir
ja zu gefallen. Du kommst auch ge-
rade aus den USA. Was hast du
denn dort gemacht?
Patrick Seifried: Wie du weisst, ha-
be ich eine eigene Übersetzungsfir-
ma: die «TranslationArtwork.com».
Wir verfügen über ein Netzwerk von
über 3000 Übersetzern und bieten
Übersetzungen in mehr als 220
Sprachkombinationen an. In den
USA habe ich potenzielle Kunden
besucht und mich mit einigen un-
serer Übersetzer getroffen. Schau
dir doch mal unsere Homepage an.
Oder besser noch, wenn du eine
Übersetzung brauchst, egal ob Do-
kumente aller Formate oder auch
Webseiten, ich bin der richtige
Mann dafür. Du wirst überrascht
sein, wie einfach und schnell die
Abwicklung der Übersetzung von-
statten geht. Auf unserer Webseite
kannst du sogar den Preis errech-
nen lassen, was dich eine Überset-
zung kosten würde. 

Manuela Mohr: Und bist du nur in
den USA und in der Schweiz tätig
mit deiner Firma?
Patrick Seifried: Unser Geschäfts-
modell ist weltweit ausgerichtet,
und wir sind im schönen Arbon zu
Hause. Dennoch geniessen meine

Frau und ich die Aufenthalte in un-
serer Lieblingsstadt Los Angeles
sehr. Wir haben in Kalifornien be-
reits unsere Flitterwochen ver-
bracht. Auf der Suche nach «Cele-
brities» waren wir auch erfolgreich.
Einfach «Patrick Seifried» auf Face-
book suchen, und du erfährst mehr.

Manuela Mohr: Ich seh schon, Los
Angeles hat es dir angetan! Was
gefällt dir denn an Arbon?
Patrick Seifried: Nun, Arbon ist eine
wunderschöne Stadt am Bodensee.
Meiner Meinung nach eine der
schönsten Plätze weltweit. Arbon
bietet eine hervorragende Infra-
struktur, freundliche und zuvorkom-
mende Menschen, im Winter kann
man schnell zum Skifahren, im
Sommer ist man am See. Zürich,
München, Stuttgart und der Flugha-
fen sind in der Nähe und… es ist
zwei bis drei Grad wärmer als in
St.Gallen.

Manuela Mohr: Patrick, ich weiss,
dass du sonst auch ein recht sport-
licher Typ bist?
Patrick Seifried: In der Tat, ich gehe
zwischen drei und fünf Mal die Wo-
che ins Fitness, war die letzten
zehn Jahre internationaler Presenter
in ganz Europa und Asien und –
ganz wichtig – schau mir leiden-
schaftlich gerne die Sportschau am
Samstag an, Länder- und Cham-
pions-League-Spiele eingeschlos-
sen. Gibt es einen heissen Kaffee
und möglicherweise einen feinen
Cognac dazu, bin ich schon recht
glücklich.

Manuela Mohr: Wirklich ein interes-
santes Leben, das du führst. Da
könnte ich noch länger zuhören.
Wenn du dich in einem Satz be-
schreiben müsstest, wie würde das
klingen?
Patrick Seifried: «Enjoy your day
and try to see everything with a
glance of fun», was bedeutet: «Er-
freue dich an jedem Tag und ver-
suche, den Spass am Leben zuzu-
lassen.»

Der nächste «Domino»-Gesprächs-
partner von Patrick Seifried ist Ca-
therine Gisler.

Einzahlungsscheine im «felix»
Geschätzte Leserschaft
«felix. die zeitung.» ist mittler-
weile genau zehn Jahre alt! Ohne
Ihre Mithilfe wäre dies nie mög-
lich gewesen. Dafür danken wir
Ihnen von ganzem Herzen. Nach
wie vor ist jedoch der Verlag von
«felix. die zeitung.» finanziell
nicht auf Rosen gebettet, und
deshalb erlauben wir uns, dieser
Ausgabe einmal mehr einen Ein-
zahlungsschein beizulegen. Die-
ser verpflichtet Sie absolut zu
nichts, doch wenn Sie uns damit
einen symbolischen Abonne-
mentsbeitrag einzahlen, freut
uns dies ganz besonders. Ihre
Spende hilft uns, «felix. die zei-
tung.» weiterhin Freitag für Frei-
tag zu produzieren und Sie über
Ereignisse in der Region Arbon,
Horn, Steinach, Roggwil und
Berg zu informieren. «felix. die
zeitung.» wird nicht nur wö-
chentlich brutto in sämtliche
rund 11 500 Briefkästen und
Postfächer in der Region verteilt,
sondern kann auch im Internet
unter www.felix-arbon.ch gratis
gelesen werden. – Für Ihre Unter-
stützung danken wir Ihnen ganz
herzlich. Wir freuen uns über je-
de grosse und kleine Spende.

Verlag und Redaktion
«felix. die zeitung.»

Gratistickets für «Crazy Company»
Aufgepasst! Für die «Diner-Show»
der «Crazy Company», welche
vom 18. September bis 31. Ok-
tober jeweils um 19.30 Uhr beim
Fliegerdenkmal am Arboner See-
ufer gastiert, gibt es bei «felix.
die zeitung.» fünf mal zwei
Tickets im Wert von je 85 Franken
zu gewinnen! Wer sich gratis
(ausgenommen Getränke) über
die Clownerien von Gaston und
Roli amüsieren und ein gastro-
nomisch bespicktes Showpro-
gramm geniessen will, sollte sich
einen Termin in der Agenda rot
anstreichen: die ersten fünf An-
rufer gewinnen am Dienstag, 22.
September, ab 13.30 Uhr je zwei
Tickets für einen unbeschwerten
Abend mit einer «Diner-Show»
der «Crazy Company» der Extra-
klasse. Wer kein Glück hat, kann
seine Plätze bei der Zirkusfamilie
Harry und Magdalena van Gool,
Tel. 079 318 40 50, reservieren.


